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Hie Flucht der Rumänen
e B Baſel 31 Oktober Rußkoje Slowo meldet

ans Rom Zwei Drittel der eruſſiſch rumäniſchen Armee
haben ſich aus der Dobrudſcha nach Beſſarabien gerettet

Die amtliche Beſtätigung dieſer Meldung iſt abzu
warten immerhin iſt dieſe Nachricht die aus einem ange
ſehenen ruſſiſſchen Blatte ſtammt von großer Bedeutung
Wenn dieſe Meldung in ihrer ganzen Schwere zutrifft ſo
dürfte der Uebertritt des größten Teils der ruſſiſchrumäni
ſchen Armee auf beſſarabiſches Gebiet nicht mehr und nicht
weniger zu bedeuten haben als daß die feindlichen Truppen
in der Drobudſcha der drohenden Umfaſſung unter Preis
gabe eines erheblichen Teils von Rumänien ausgewichen
ſind K Stockholm 31 Oktober Der fluchtartige NRückzug

der ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen in der Dobrudſcha
hat in den ſüdruſſiſchen Gouvernements eine tiefe Beun
zuhigung hervorgerufen Jnfolgedeſſen werden wie die
Birſchewija Wjedomoſti meldet die Maßnahmen der

ruſſiſchen Heeresleitung ſcharf kritiftert und allgemein als
verfehlt bezeichnet Das Vertrauen zu der Führung das
nach den ſchweren Niederlagen des vorigen Jahres ſich erſt
wieder im Laufe des Sommers befeſtigen konnte iſt aufs
Neue erſchüttert

Die geſcheiterten ruſſiſchen Balkanpläne

D K Budapeſt 31 Oktober Der Militärkritiker des
Peſter Lloyd ſchreibt Aus den umfaſſenden Vorkehrungen

die von den Ruſſen zum Ueberſchreiten der unteren Donau
teils von Beſſarabien aus teils auf rumäniſchem Boden ge
macht wurden geht hervor daß ſie ſich mit dem Plan einer
großangelegten Anternehmung gegen den öſtlichen Balkan
trugen Wenn dieſer in letzter Stunde nicht ausgeführt
wurde muß Rußland plötzlich erkannt haben daß es nicht
genügend Stärke beſitzt Dieſes Ohnmachtsgefühl ſucht ſich
nergebens hinter allerlei Ausflüchten insbeſondere unter
den Vorwürfen gegen Rumänien zu verbergen

T U London 31 Oktober Reuter teilt mit daß nach
Meldungen aus rumäniſchen Kreiſen Grund zu der An
nahme beſtehe daß die rumäniſchen Heere und die bedeuten
den ruſſiſchen Hilfstruppen bald eine vollkommene Verände
rung in die Lage bringen werden Nach weiteren Berichten
Reuters empfing der rumäniſche Geſandte in London viele
herzliche Sympathiekundgebungen des Britenvolkes für
Rumänien welches ihm ſeinen Wunſch ausdrückte dem
Bundesgenoſſen bis zum Aeußerſten zu helfen

Eine rumäniſche Entſchuldigung für die Niederlagen in der

e DeobrudſchaT V Lugano 31 Oktober Wie Secolo meldet be
haupte die Bukareſter Regierung daß ſle genügend Mann
haften beſitze nur an Kanonen und Munition ſei Mangel

eingetreten Ueber den Erfolg der eingeleiteten Fenen
offenſive herrſche größter Optimismus Red

t

Rumäniſfcher Heeresbericht
r 30 Oktober Nord und Rordweſtfront Von Fulghes
Bicaz verhinderte ſchlechtes Wetter jede Tätigkeit Jm

abova Tat wieſen wir zwei feindliche Angriffe auf das
labus Tal 2 und Ambin nördlich von Azuga ab Jn
n Gegend von Dragoslavele ſind wir auf dem linken
ügel etwas vorgerückt Oeſtlich der Alt iſt wegen ſchlech

c Wetters die Tätigkeit ſchwierig Jm JiulTal geht un
c Verfolgung weiter wir nahmen noch 312 Soldaten ge
gen und erbeuteten vier Maſchinengewehre Jn der
egend von Orſova lebhaftes Feuer Südfront Die Lage
iſt unverändert

e e
Griechenland

Ausweiſung griechiſcher Diplomaten aus Athen

c B Athen 31 Oktobere nan Entente ſordert mie die Venizelos naheſtehende Patris
die die Maßregelung einer Reihe griechiſcher Staatsange
Aue die vorwiegend deutſcher Abſtammung ſind So wird die

in ans von 8 Mitgliedern der griechiſchen Diplomatie undn von der Entente verlangt Unter dieſen befindet ſich der
der t Wiener Geſandte Dr Streit ferner Dr Etzling
Köni den Vierverbandsmächten für einen vertrauten Ratgeber
bordett Konſtantins gilt Die Ausweiſung Dr Streits wird ge

trotdem er ſich von der Politik gänzlich zurückgezogen hat

J e B Athen 31 OktoberAnzahl letzter Zeit ſind auf Veranlaſſung der Entente eine große
Votden deptſcher Staatsangehöriger in Griechenland ogzdaſtet
Jonſt unter den zuletzt Feſtgenommenen befindet ſich der
Sdrett tteur der Athener Sternwarte König und die deutſche
Sir erkeig der deutſche Kaufmann Hoffmann aus
er vor Durde gleichfalls verhaftet und nach Malta gebracht woW ein Kriegsgericht geſtellt werden ſoll 15 Tonnen Wer
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Schrifileitung und Hanpt Geſchäfts

WTB Berlin 31 Oktober Das Unterſeeboot
U 53 iſt von ſeiner Unternehmung über den Atlantiſchen

Ozean wohlbehalten in die Heimat zurückgekehet

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 31 Oktober

Amtlich wird verlautbart 31 Oktober 1916
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Bei Oxrſova und jenſeits der ſüdlichen Grenzgebirge
Siebenbürgens wird weitergekämpft Die von den Rumänen
nördlich von Cerna Heviz und nördlich von Campolung
unternommenen Angriffe ſcheiterten An der ungariſchen
Grenze und in den Waldkarpathen herrſchte auch geſtern
verhältnismäßig Ruhe Die öſterreichiſch ungariſchen und
deutſchen Streitkräfte des Generals v Falkenhayn haben
ſeit dem 10 Oktober 151 Offiziere und 9920 Mann als Ge
fangene eingebracht Die Beute beträgt 37 Geſchüzte
47 Maſchinengewehre eine Fahne und viel Kriegsgerät

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Lipnica Dolna bemächtigten ſich deutſche Truppen
ſüdlich von Przezany türkiſche Bataillone ſtark verſchanzter
feindlicher Stellungen wobei vier Offiziere 170 Mann und
ein Maſchinengewehr in der Hand der Angreifer blieben
Bei Lobaczewka in Wolhynien wurden ruſſiſche Vorſtöße ab
geſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Teile der küſten ländiſchen Front ſtehen unter Artillerie

und Minenfeuer von wechſelnder Stärke Jn Tirol wurden
Angriffe von Alpinibataillonen gegen den Gardinal in den
Faſſaner Alpen unter erheblichen Verluſten für den Feind
abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den öſterreichiſchungariſchen Streitkräften nichts

von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
,SS er 7 RJv WJ 2

die Hoffmann gehörten und in den ihm gehörigen Magazinen im
Piräus eingelagert waren ſind von den Franzoſen beſchlagnahmt
und auf ein franzöſiſches Transvportſchiff gebracht worden

v

Die Kämpfe an der mazedoniſchen Front
T V Londson 31 Oktober Ueber die Lage an der maze

doniſchen Front wird dem Daily Telegraph mitgeteilt
daß nach einer Unterbrechung von zwei Tagen welche durch
das ſchlechte Wetter hervorgerufen wurde die Franzoſen
und Serben ihre Angriffe auf die bulgariſche Linie bei
Monaſtir wieder aufgenommen haben Der Kampf um
Monaſtir ſchreibt das Blatt ſcheint recht ermüdend im Ver
gleich zu dem ſchnellen Vormarſch der Serben im verfloſſenen
Monat Zur Entſchuldigung fügt das Blatt hinzu man
dürfe nicht vergeſſen daß die Linien der verbündeten Trup
pen länger und die Transportſchwierigkeiten immer größer
geworden ſeien

Der Seekrieg
Zuverfſichtliche Stimmung in Norwegen

Franzöſiſch engliſche Hetzverſuche

e B Kopenhagen 31 Oktober Extrabladet er
fährt aus Chriſtiania daß die norwegiſche Antwort heute
kaum mehr überreicht werden wird Die Beratungen ſind
noch nicht abgeſchloſſen Die Stimmung iſt aber durchaus
zuverſichtlich Demſelben Blatt wird aus Rotterdam bverich
tet daß nach einer aus beſter Quelle ſtammenden Mitteilung
kein Grund zur Beunruhigung vorhanden ſei
All den Uebertreibungen der franzöſiſchen und engliſchen
Preſſe dürfe keine Beachtung geſchenkt werden

c B Genf 31 Oktober Temps fordert die norwegi
ſche Regierung auf nicht lange herumzufackeln und eine
Antwortnote in energiſchem Ton nach Berlin abzuſchicken
und ſich wegen der Haltung Schwedens und Dänemarks keine
allzu großen Sorgen zu machen Der Vierverband könnte den
Geſamtſchutz Skandinaviens übernehmen falls das Ver
trauen zur Macht und zur Aufrichtigkeit des Vierverbands
in allen beteiligten Kreiſen ſich bekunde

e B Genf 31 Oktober Die durch die Wandlüng der
Dinge im deutſch norwegiſchen Streitfall überhitzte Pariſer
Preſſe erklärt Norwegen bleibe keine Wahl als ver offene
Anſchluß an die Entente Dieſe würde zum Rechten ſehen

Echo de Paris ſchreibt in einem Artikel aus Norwegen daßzweifellos eine Verbindung zwiſchen der norwegiſchen Frage und

den zwiſchen Schweden und den Alliierten ein
aslaiteten Vexband lungen beſtehe

n h es e etNr 513 Halle Mittworh den 1 November 1916
Awertritt der ruſſiſch rumäniſchen Armee nach Beſſarahien

U 53 glücklich heimgekehrt
Seeverkehr mit den Weſtmächten würde ja über die norwegiſche
Küſte oder über die Nordſee gehen die durch den deutſch norwegi
ſchen Konflikt beide zur Kriegszone gemacht werden ſollen Auch
im Journal wird wie Nationaltidende berichtet ausgeführt
daß das Auftreten Deutſchlands gegen Norwegen vor allem darauſ
berechnet ſei auf die Verhandlungen Schwedens mit den Alliierten
einzuwirken

Von einen A Boot in Brand geſteckt
c B Chriſtiania 31 Oktober Wie Aftenpoſten mel

det iſt das norwegiſche Segelſchiff Regina 759 To
mit Grubenholz auf der Reiſe von Norwegen nach Englan
am letzten Montag in der Nordſee von einem deutſchen
Tauchboot verbrannt worden Das Schiff war in Vorwegen
nicht verſichert

Verſteigerung eines Hapagdampfers in Englanud
Wie der Temps ankündigt bringt die engliſche Regierung

demnächſt den der Hamburg AmerikaLinie gehörenden Dampfer
Prinz Adalbert zur Verſteigerung Man rechnet wie

das Blatt hinzufügt bei dieſer Gelegenheit mit einer neuen
Steigerung der Kaufpreiſe der Dampfſchiffe Wie fabelhaſte
Preiſe jetzt für dieſe Schiffe verlangt werden ergebe ſich aus der
Tatſache daß die franzöſiſche Regierung gezwungen ſei 200 Schoner
in Nordamerika zum Preiſe von 390 Millionen Dollar zu beſtellen

S

Dänemarks Schiffsverlufte
e B Kopenhagen 31 Oktober Die däniſchen Verluſte

im Oktober betragen ſechs Segelſchiffe und vier Dampfer
während ſeit Kriegsbeginn bis Ende September nur
47 Schiffe verloren gegangen ſind Die Mehrzahl dieſer
Verluſte trat wie Ekſtrabladet hervorhebt fern von
Dänemarks Küſten ein

Reichsbankpräſident Havenſtein
über die letzte Kriegsanleihe

WTB Berlin 31 Oktober Jn der am Montag abgehal
tenen Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank führte
der Vorſitzende Präſident des Reichsbank Direktoriums Dr
Havenſtein folgendes aus

Die Entwicklung des Standes der Reichsbank in dem ab
gelaufenen Monat erhält ihr beſonderes Gepräge durch die
im September aufgelegte fünfte Kriegsanleihe

Dieſe Anleihe die mit ihrem Ergebnis von rund 10 653
Millionen Mark zu denen noch ein Teil der Feld und
Ueberſeezeichnungen hinzutreten wird über alle Vorberech
nungen und Erwartungen hinausging und mit faſt genau
demſelben Betrage wie die vierte ſich ebenbürtig an ihre
Vorgängerinnen anreiht iſt zu einer neuen Großtat unſeres
Volkes geworden zum neuen Ausdruck ſeiner Zuverſicht zu
dem ſiegreichen Ausgang des Krieges und zur neuen Betäti
gung ſeines freudigen Willens ebenſo mit Gut und Geld
einzuſtehen für das Vaterland wie ſeine Söhne draußen
mit Blut und Wehr Mit den 47 169 Millionen Mark zu
denen nunmehr die Zeichnungen auf die fünf Kriegsanleihen
angewachſen ſind überragt Deutſchland weit alle
Leiſtungen ſeiner Feinde auf dem Gebiet der
Kriegsfinanzierung reſtlos ſind damit alle bisherigen Koſten
des Krieges vom deutſchen Volke aufgebracht und in lang
friſtigen und ganz überwiegend dauernden Anleihen be
ſchafft Das iſt nicht nur ein einmaliger finanzieller Erfolg
und wirtſchaftlicher Sieg ſondern er iſt weil er der fünfte
und in gleichen Zeiträumen wiederkehrende war und weil
er nach 26 ſchweren Kriegsmonaten und gerade in der Zeit
errungen wurde wo die Zahl unſerer Feinde ſich mehrte und
ſie gleichzeitig an allen Fronten alle Kraft anſpannten um
den ſchirmenden Wall unſerer Heere zu zerbrechen zugleich
der redende Beweis daß das deutſche Wirtſchafts
leben ungeſchwächt und erfolgreich weiter arbeitet
immer neues Kapital bildend immer neue Werte ſchaffend
und daß neben dem Willen durchzukämpfen zu Sieg und
Frieden auch die wirtſchaftliche Kraft ſteht die Laſten dieſes
uns aufgezwungenen Daſeinskampfes zu tragen für jede
Dauer Auch dieſe Anleihe iſt deshalb zu einer wahr
haftigen Volksanleihe geworden zu der über3 800 000 Zeichner ſich vereinigt haben Zu den zahlreichen

ehe Zeichnungen die die öffentlichen Verbände die Land
chaften und die großen kaufmänniſchen und induſtriellen
irmen aufgebracht haben und über die vielfach Mittei

Tungen in der Preſſe erfolgt ſind hat ſich gang in ver g
Weiſe wie bei den früheren Anleihen die allgemeinſte Be
teiligung der Privatoermögen u von unſeren Fürſten
häuſern bis zu dem kleinſten Sparer der nur 100 z
eichnen konnte und darüber hinaus in den zahlloſenSamkelgeichnongen in gewerblichen und landwirtſchaft

lichen Betrieben in Verbänden und Vereinen und wiederum
wie früher in den deutſchen höheren und niederen Schulen
überall iſt die Beſchaffung der Mittel für den Krieg wie
derum als Vaterlandsdienſt angeſehen und gelübt worden
Die Zahl der kleinen und mittleren Zeichner iſt nicht mehr
ganz ſo hoch wie bei der vierten Anleihe aber ſie konnte es

Der ſchwediſche Hauch nicht ſeitt weil die Kanitalbilbung hier lang ſamer iſt

4 e



a ungue leonem ſeines Freundes

a en größeren Verm und weil gerade von ihnent beiden Anle ſchon außerordentlich viel
geleiſtet war Aber hier iſt durch perſönliche und immer
ffeiner ausgeſtaltete u rer betriebene Kleinarbeit
ſein großer Erfolg erzielt worden Die kleinen Zeichnungen
Bis zu 2000 Mark weiſen faſt 3 400 000 Zeichner auf mit

inem Ergebnis von über 135 Milliarden die Zeichnungen
bis zu 10 000 Mark mehr als 3721 000 Zeichner mit rund
3,2 Milliarden Auch bei dieſer Anleihe iſt wieder von allenVermittlungsſtellen Banken und Bankhäuſern Sparkaſſen
und Genoſſenſchaften Lebensverſicherungsgeſe en und
Poſtanſtalten hingebend und weitherzig zuſammengewirkt
ſworden wieder hat die geſamte deutſche Preſſe opferfreudig
und unermüdlich aufklärende und werbende Arbeit getan
haben die Verwaltungsbehörden in Stadt und Land die
Werbearbeit führend und anregend organiſiert und zahlloſe
Helfer gefunden haben Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft ſich
aufopfernd in den Dienſt der Sache geſtellt haben Behörden
und Vereine Berufsvertretungen und Arbeitgeber jeder in
ſeinem Wirkungskreiſe ihre Kraft und Mitarbeit dafür ein
geſetzt und ihnen allen möchte ich auch von dieſer Stelle
wärmſten Dank und Anerkennung ſagen Von der präch
tigen Mitarbeit die auch diesmal wieder die deutſche Jugend
der höheren wie der mittleren und Volksſchulen bei dem

aterländiſchen Werke geleiſtet hat iſt erſt ein kleiner Ausſchnitt für einen Teil der höheren und mittleren Schulen

und Lehrerbildungsanſtalten ſtatiſtiſch erfaßt aber er zeigt
ein ebenſo erfreuliches Bild wie die letzte Anleihe
den rund 3000 dieſer Anſtalten die ſich mit eigenen Sammel
geichnungen betätigt haben haben die Schüler der bisher
bearbeiteten 911 Anſtalten nicht weniger als 14 864 000 Mk
e gezeichnet alſo durchſchnittlich über 16 000 Mark bei

jeder Anſtalt und an 445 dieſer Schulen haben 25 500 Schüler
außerhalb der Schulen über 40 Millionen Mark an Zeich
nungen geworben

Beſonders erfreulich aber und für die deutſche wirtſchaft
liche Kraft und die Verfaſſung des Geldmarktes bezeichnend
iſt daß auch die Ein zahlungen auf dieſe fünfte Kriegs
anleihe ſich wiederum ebenſo ſtark und zum Teil noch ſtärker
und ſchneller abwickelten als bei den früheren und
daß auf die Hilfe der g immer weniger zurück
gegriffen wird Schon am 30 September alſo fünf Tage
wor Zeichnungsſchluß waren 5177,5 Millionen Mark gleich
46,8 Prozent der Geſamtzeichnungen eingezahlt bis zum
erſten Pflichtzahlungstage ſind ſtatt der verlangten 30 Proz
eingezahlt worden bei der I Anleihe 54,3 Prozent bei der
II 67 Prozent bei der III 68 Prozent bei der IV 75,5 Proz
bei der V 74,1 Prozent Von dieſen bis zum erſten Pflicht
zahlungstage eingezahlten Beträgen waren mit Hilfe der
Darlehnskaſſen beſchafft bei der J Anleihe rund 25 Prozent
ben der II 8,5 Prozent bei der III bis 23 10 1915
5,5 Prozent bei der IV bis 22 4 1916 4,8 Prozent bei
der V bis 23 10 1916 nur 2,8 Am 28 d Mts
waren auf die fünfte Kriegsanleihe bereits 8636 Millionen
Mark d h 81,1 Prozent der ſeſgese eng eingezahlt

Auch darin zeigt dieſe Anleihe dasſelbe Bild wie ihre
Vorgängerintten daß die mit ihr verbundenen gewaltigen
Geldbewegungen dank der ſorgſamen Vorbereitungen der
beteiligten Kreiſe und dank der von der Reichsbank durch
Rediskontierungen bewirkten ſtarken Bindung der flüſſigen
Geldmittel keinerlei Erſchütterung des Geldmarktes hervor
gebracht und e Spuren nur in den ſprunghaften Bewe
gungen der Ziffern der Reichsbankausweiſe hinterlaſſen hat

In der letzten Septemberwoche ſtieg der Noten
umlauf um faſt 510 Millionen Mark auf ſeinen bis
herigen Höchſtſtand von rund 7370 Millionen Mark
das Konto der Wechſel und Schatzanweiſungen um 3181 Mill
Mark auf ſeinen ebenfalls bisher höchſten Stand von 10 758
Milltonen Mark in der Hauptſache durch die als erſte Ein
zahlung auf die Anleihe zurückfließenden von der Reichs
bank vorher begebenen Schatzanweiſungen Andererſeits
führte die vorbereitende Verſtärkung der privaten Guthaben
zu einer Erhöhung der fremden Gelder um 2587 Millionen
Mark auf den Stand von 6266 Millionen Mark der ihren
bisherigen Höchſtſtand vom 31 März d J noch um mehr
als 1900 Millionen Mark überſtieg Beides hatte eine
vorübergehende ſtärkere Minderung der Deckungsverhältniſſe
zur Folge Die Golddeckung der Noten ermäßhigte ſich von
36,0 auf 33,7 Prozent die z von 36,3 auf34 Prozent die Deckung aller täglich fälligen Verbindlich
teiten durch Gold von 23,5 auf 18,2 Prozent Die folgenden
Wochen haben dann aber mit den ſtetig wachſenden Einzah

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Oberſt hatte dann noch allerhand gefragt nach den

häuslichen Verhältniſſen nach der elterlichen Er rn
Und Fritz Schaper hatte alle dieſe Fagen ſo ſtramm und
kernig beantwortet allen Bedenken ſo ſchneidig und entſchloſſen die Spitze abgeknackt daß der Oberſt h großen

Gefallen an ihm fand und wohl nur noch ehrenhalvber meinte
er wolle ſich die Sache erſt einmal überlegen Beim Abſchied
gab er e die Hand und verſicherte Fritz Schaper ſei
ein rSo kam es daß eines Sonntag morgens ein funkelnagel
neu eingekleideter Jnfanteriſt die enge Treppe bei einer
Frau Brinkmann in der Märkerſtraße gegenüber dem
Schwetſchkehauſe heraufpolterte und mit großem Hallo des
hier wohnenden Avantageurs Heineken Stubentüre aufriß

Hans lag noch ſchlafend im Bette und glaubte zuerſt
träumen als ihn ein ſchwerer von der Federdecke nur wenig
gemilderter Handſchlag unangenehm barſch erweckte

Heraus mit dir du Fauler Gehe hin und lerne von
der Ameiſe

Das war der bekannte klaſſiſch bibliſche Morgenruf mit
dem Fritz Schaper bisher ſeine Quartaner und jetzt ſeinen
Kameraden zu rüſtigem Tagewerk aus den Federn lockte und
prügelte n beim dritten hatte Hans ex

ichterhand erkannt
War es denn zu glauben Sie hatten den Fritz alſo

doch genommen
z du verrückt geworden fragte Hans noch etwas
Nei e r Nicht verrückt Wo du bleibſt d

n mein u dawill ich auch bleiben Wenigſtens mal ung
du willſt ja doch aten u Wie a v doch damals Dichter

s über den derben Zur ſt einmal
lachen aber die Treue ſeines Leidensgefährten von

e h n e e n noder ſonſt

Von

d

der Exerziergefreite We

lungen auf die Anleihe zu einer ſtarken Abdeckung der Schatz
anweiſungen und einer ſtarken Verminderung der privaten
Guthaben geführt und eine beträchtliche Erleichterung des
Status gebracht Der Notenumlauf ſenkte ſich bis zum
23 Oktober wieder um 336 Millionen Mark auf 7933 Mill
Mark Wechſel und Schatzanweiſungen um 3143 Millionen
Mark auf 7615 Millionen Mark die fremden Gelder um
2680 Millionen Mark auf 3586 Millionen Mark Der Gold
beſtand der ſich ſeit dem 23 September in ſehr erfreulicher
Weiſe um faſt 32 Millionen Mark vermehrt hat deckt die
Noten wieder mit 35,6 Prozent die Metalldeckung der Noten
at ſich wieder auf 35,8 Prozent und die Golddeckung derntlichen täglich fälligen Verbindlichkeiten auf 23,6 Prozent

ehobenh Auch der Beſtand der Darlehnskaſſen an Darlehen

mit 2520 Millionen Mark am 23 Oktober ſeinen bisher
höchſten Stand erreicht An Darlehen für alle S Kriegs
anleihen liefen am 23 Oktober noch 1086 Millionen Mark
alſo nur rund 2,4 Prozent aller bis dahin eingezahlten An
leiheſummen An Darlehnskaſſenſcheinen waren am 23 Okt
ausgegeben 2520,4 Millionen Mark davon im freien Ver
kehr 2053,7 für gedeckte Kaſſenſcheine zurückgeſtellt 120 in
den Beſtänden der Reichskaſſe 346,7 Millionen Mark

Der Zentralausſchuß genehmigte mit Rückſicht auf S 32 d
des Bankgeſetzes die r Wer des Betrages bis zu dem
die Fonds der Bank zum Ankauf von Effekten für eigene
Rechnung verwendet werden können auf 120 Millionen
Mark

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Beileidskundgebungen zu Boelckes Tod
TB Deſſau 31 Oktober Bei dem Vater des Flieger

hauptmanns Voelcke Profeſſor Boelcke ſind noch folgende
Beileidstelegramme eingegangen

Kiel 31 Oktober Jnnigſt ergriffen ſende ich Jhnen
mein tief empfundenes Beileid zum Hinſcheiden Jhres
Flieger Heldenſohnes

Heinrich Prinz von Preußen Großadmiral
Ludwigsluſt 31 Oktober Kann wir nicht verſagen

Jhnen innigſte Teilnahme zu ſenden zum Heldentode JhresSohnes den ich kennen zu lernen das Glück hatte

Prinzeſſin Charlotte Reuß Herzogin zu Mecklenburg
Deſſan 30 Oktober Tief bewegt durch die Rachricht

von dem Heldentode Jhres Herrn Sohnes bitte ich die Ver
icherung meiner innigſten Teilnahme an dieſem ſchmerzlichen
erluſt entgegennehmen zu wollen Mit Jhnen trauert das

ganze deutſche Vaterland beſonders aber unſer geliebtes
Anhaltland das mit Stolz und Bewunderung auf den ruhm
reichen jugendlichen Helden blickt

Staatsminiſter Laue
Halberſtadt 31 Oktober Mit den Kameraden im Felde

trauert das Offizierkorps der Militär Fliegerſchule Halber
ſtadt um deren großen ehemaligen Schüler und bittet ſein
herzlichſtes Beileid ausſprechen zu dürfen

Die Offiziere der Fliegerſchule Halberſtadt

Kämpfe in Oſtafrika
WTB Liſſabon 31 Oktober Agence e Jn Oſt

afrika warf eine Kolonne die auf unſerem linken Flügel
operierte nachdem ſie 200 Km zurückgelegt hatte den Feind
aus den vorgeſchobenen Verteidigungsſtellungen bei Newallo

und nahm am 28 Oktober dieſen Ort
Nach dreimonatigem unentwegten Siegen iſt es alſo den

Portugieſen die Richtigkeit der vorſtehenden Mel
dung vorausgeſetzt um ganze 20 Km nicht 200 Km wie
in der Meldung ſteht nördlich des Grenzfluſſes Rovuma
vorzudringen

Englifche Kulturſchande

T U Berlin 31 Oktober Jn Grymsby Stratford und
anderen engliſchen Hafenorten haben Ausſchreitungen des
britiſchen Pöbels gegen die Beſatzungen deutſcher Fiſcher
fahrzeuge ſtattgefunden Die deutſchen Schiffsmannſchaften
die übrigens als feindliche Fiſcher und nicht als Kriegs
gefangene dort interniert ſind haben ſich die roheſten Be
ſchimpfungen durch den engliſchen Pöbel gefallen laſſen

noch etwas war was er ſich aus den Augen wiſchte während
Fritz Schaper luſtig erzählte und ſeinen Entſchluß begründete

s v

Auf den langſamen Schritt den die beiden Loreley
Dichter geſondert von den früher eingeſtellten einjährigen
Rekruten nach Trommeln und Pfeifen als Grundlage der
militäriſchen Erziehung einübten ſchauten Jahrhunderteherab denn er vollzog ſich entweder im ſchattigen Burghofe

der Moritzburg oder auf dem ſogenannten Paradeplatze der
dicht vor dem efeuumrankten Gemäuer dieſes alten Biſchof
ſchloſſes gelegen war Sie hatten die wenigen Wochen die
der am 1 April eingeſtellte Einjährigentrupp an militä
riſchem Drill voraus hatte unter Leitung eines Exerzier
gefreiten nachzuholen Es gelang ihnen das ſpielend oder
rielmehr ſchwitzend denn ihr Lehrmeiſter der blondbärtige
Gefreite Weber war ein ſogenannter Umbringer d h er
brachte ſich ſelber vor lauter Dienſteifer um eber faßte
den Geiſt des preußiſchen Exerzierreglements nicht nur dahin
auf daß aus den ihm übergebenen armen Opfern das letzte
herausgeholt werden ſollte was körperlich und geiſtig in
ihnen ſteckte ſondern vor allem dahin daß dieſen u
von der Univerſität oder überhaupt von höherer Kulturſtufe
beſonders das eine beizubringen ſei etwas wie ungeheuer
Großartiges die Exer rehen im allgemeinen ſind und

er im beſonderen Jnfolgedeſſen
lam eigentlich der Zwang wochenlang täglich viele Stunden
unter dieſem Peiniger langſamen Schritt zu üben und Griffe
zu klopfen dem Vöſeſten nahe was der Teufel einem in die
Suppe ſpucken kann aber Hans hatte zu viel Soldatenblut
in ſich um nicht gerade in dieſer Härte einen Reiz zu ſehen

u Schaper war eine derbe Natur mit unſäg lich dickem
e waren ſie denn beide mit Leib und Seele beim
xerzieren und lernten in Tagen was andere in n

eingedrillt bekommen Leutnant Kalchas unter deſſen
Oberleitung die etwa hundertköp Schar der Einjährigenedrillt rüve Zette a ihre ine Aue
en igen war ſehr zufrieden

frieden en Sie waren in einerdes nicht ſonderuch großen Platzes täg S Hörwette
eugen wie Kalchas ſeinen Zorn über die Einjäher er e äg u bedenken edes Zorn
wort der ganzen mee lten ſollte LeutnantKalchas war bei allem ichen Ehnen ein namentlich

nung zuſchwer es ein verſ

müſſen ohne daß die engliſchen Sewachung varen
ſfen habendas iſt das unerhörteſte an dem Fall eingegr

Ein ähnliches Bild geben die Ausſagen eines Austauſch
gefangenen der Anfang Oktober zurückgekehrt iſt En
liſchen Frauen deutſcher in England internierter Männe
wird der Weiterbezug von Unterſtützungen verſagt Es wir
ihnen dagegen nahegelegt an ihre Männer zu ſchreiben
daß ſie ſich für den Eintritt in eine engliſche Munition
fabrik bereit erklären ſollen um ihren Frauen den Weiter
bezug der Unterſtützung zu ſichern Die Klagebriefe dieſer
in Not und Elend geratenen Familien gelangen in Mengen
in die engliſchen Jnternierungslager

Der neue Hirtenbrief des Kardinals Mercier
c B Berlin 30 Oktober Jn einigen Zeitungen war

von einem neuen Hirtenbrief des Kardinals Mexzcier di
Rede wobei über ſeinen Jnhalt irreführende Mitteilunge
gemacht wurden Der Hirtenbrief bewegt ſich vollkommen in
rein religiöſen Gedankengängen in denen die Gläubigen
angewieſen werden Troſt für ihre Leiden bei Gott zu
ſuchen Am Schluſſe finden ſich einige Hinweiſe auf die
politiſche Weltlage und die Kriegsereigniſſe denen man je
doch keine weitere Bedeutung beigemeſſen hat da ihnennicht die Abſicht zugeſchrieben werden kann die Bevölkerung

zu erregen

ST SS
Der Reichstagsausſchuß für

Bevölkerungspolitik
beſprach in ſeiner Montags Sitzung in Anweſenheit der
Regierungsvertreter nochmals den bereits mitgeteilten
Fragebogen über Verbreitung und Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten im Heere Es handelte ſich bei der heu
tigen Beratung beſonders um die Frage ob die Zahl der
Geſchlechtskranken nach Offizieren und Mannſchaften ge
trennt angegeben werden ſoll Das Kriegsminiſterium er
klärte daß dieſe getrennte Aufführung praktiſch die größten
Schwierigkeiten machen würde was in keinem Verhälknis
ſtehe zu dem Zweck der damit erreicht werden könne Ver
ſchiedene Kommiſſionsmitglieder wieſen demgegenüber dar
auf hin daß die Art der Behandlung der Geſchlechtskrank
heiten ſowert es ſich um Offiziere handelt ſich mehrfach
unterſcheide von der Behandlung die den Mannſchaften zu
teil werde Daraus ergebe ſich die Wichtigkeit der Frage
ob und wie dieſe verſchiedene Behandlung geſundheitsſchädi
gende Wirkungen herbeigeführt habe oder herbeiführen
könne Die Abſtimmung über dieſe Frage würde zurück
geſtellt bis zur Erledigung der ſonſtigen dieſes Gebiet be
handelnden Fragen

Dem Referenten des Ausſchuſſes Abg Dr Struve iſt
eine Entſchließung über die re Kurpfuſcherei
zugegengen die von einer Konfernz im Reichsverſicherungs
amt zur Beratung über weitere Maßnahmen für die Errich
tung der Beratungsſtellen für Geſchlechtskranke am 27 Okt
gefaßt iſt Darin wird erklärt daß der Kampf gegen die
Geſchlechtskrankheiten ausſichtsvoll nur geführt werden
könne wenn der Kurpfuſcherei auf dieſem Gebiet geſezzlich
entgegengetreten werde Zunächſt müſſe durch Geſetz jede
Behandeln von Geſchlechtskrankheiten durch ärztlich nicht

Perſonen verboten werden ebenſo wie das Ab
g en von Heilmitteln gegen Geſchlechtskrankheiten durch

potheken Drogiſten und andere Verkaufsſtellen ohne ärzt
liche Verordnung Es ſoll ferner geſetzlich verboten ſein
die Verbreitung von Druckſchriften die Anleitungen zur
Selbſtbehandlung von Geſchlechtskrankheiten auch in ver

h Form B Dankſagungen Anpreiſungen Emp
ehlungen enthalten Jede Fernbehandlung von Ge

ſchlechtskranken und jedes öffentliche Anerbieten zur Behand
lung von ſolchen Krankheiten ſoll verboten werden Dieſes
Verbot ſoll ſich nicht beziehen auf die üblichen Schilder an
den Wohnung approbierter Aerzte und auf ihre üblichen An
zeigen in den Zeitungen über Niederlaſſung Wohnungs
wechſel Rückkehr von Reiſen und dergleirchen

n der weiteren Beratung wies Generalarzt Dr Schultzen
darauf hin daß auch die Beantwortung der Frage 2 des
Fragebogens verheiratete unverheiratete verſicherungs
pflichtige Geſchlechtskranke ihre Herkunft aus Groß Mittel
Kleinſtädten und vom Lande auf allerlei Schwierigkeiten
ſtoße die in der Anlage des militäriſchen Krankenbogens

bei Studenten verhaßter Patentfex Der alte v Heineken
der ſich manchmal in Zivil von weitem den langſamen Schritt
ſeines Sohnes anſah konnte ſich nicht genug wundern wie
man dieſer Zierpuppe einen ſo wichtigen Poſten die Aus
bildung ſtudierter Rekruten hatte anvertrauen können Es
war wenn Kalchas zwiſchen den von Unteroffizieren ge
dtillten r n dahinſchritt kein Gehen es war das
Stelzen des Storches im Salatbeet Kalchas ſtammte aus
dem gut bürgerlichen Hauſe eines ehrſamen Gymnaſial
lehrers der Provinz und hatte ſich zum Ausgleich eine ganz
ardemäßige adlige Sprech und Lauttierart angewöhnt Ere nicht Ganzes Bataillon kehrt ſondern Gaa
ajon kieat Kleine Leute mußten vor ſeiner eiſigen

Vornehmheit den Eindruck haben daß er über jeden pein
lichen Erdenreſt der anderen Sterblichen anklebterhaben ſei Kurz er hatte den glücklichſten Wa nſinn
den man als kleiner Mann haben kann den Arrtſtokraten
h der doppelt glücklich macht wenn man dabei als mit

tär ſcher Vorgeſetzter dir Subjekte zur Verfügung ha
denen man die eigene königliche Laune fühlbar und rech

ſchmerzhaft machen kann eJa ja dieſer Exerziergefreite Weber der rohe
Burſche und dieſer Leutnant Kalchas ſie waren bitter
Tropfen in den Wein der Soldatenfreude aber trübe

konnten ſr den Becher der Waffenluſt für Hans und gry
doch nicht Denn ſo ſeltſam das manchmal erſcheinen
mochte bei der Pfeifenmelodie des langſamen Schrittes
dieſes Soldatenleben big für Hans und Fritz Freihen n
Es hieß dem Hans v Heineken frei ſein für das Gröb
Allergrößte ſeines Herzenslebens für ſeine Liebe zu Leon
Dem Rekruten Fritz Schaper der freilich in der alten Ware
kaſerne der Rathausgaſſe wohnen mußte war jeder Zuſarn
und wenn es der eines Galeerenſträflings unter den Be
dächern Venedigs geweſen wäre lieber als die Beſchäftigunmit fremdſpra lichen Klaſſikern M an

ns v Heineken betrachtete von dem Augenblige u
in dem er ſeine Schulbücher pietätvoll in ſaubere Pa i

chnürt hatte die Verpflichtung die er in bezug gui Jrite
lein Agricola eingegangen war als hinfällig Nun wonte
er ſie ſobald als möglich wiederſehen Sobald es ginge 83
ſie den neuen Lebensplan erfahren den er ſchmie Sir ſo
rend er beim langſamen Schritt ſeine Beine oder Wren
Weber ausdrückte ſeine Salzknochen in die Welt ch

derte Fortſetzung folst

ar

etzung

m 2

223 2

alle

pre

beit

ris
ſch 7

Gen
wech

Tar

Ver

Frac
durck

gibt
vielf
Sept
Erhö
hilfe

villic
dend

gung
men
rung
Fam
ledig
Verb
nahn
geſte

der
wieſe
Lebe
krati

auf
Nati
geno

än
aub



c

Darauf wird auf Antrag eines Zentrumsabgeord
en einſtim e den ganzen F an den

Unterausſchu uverweiſen der ihn mit der Heereszu
tung durchberaten ſollet wurde die Reſolution angenommen nach der

ärztliche Mitteilungen über Geſchlechtskrankheiten an zur
Fffentlichen Fürſorge berufene Behörden im allgemeinen
2laatsintere e nicht als unbefugt für Behörden und für be
gandelnde Aerzte erachtet werden ſollen Angenommen
wurde auch die Reſolution auf Ergänzung des Reichsſtraf
geſetzb dahin daß jeder im Bewußtſein eigener Ge
ſchlechtskrankeit vollzogene Geſchlechtsverkehr beſtraft werden
zann Die Kommiſſion ſtimmte auch der Reſolution auf Auf
nahme wirkſamer Vorſchriften zur Ueberwachung und Be
zämpfung der Geſchlechtskrankheiten in das Reichsſeuchen
geſetz zu

t

Heeresfragen vor dem Reichs
tagsausſchuß

Verlin 30 Oktober
Ein Redner der Deutſchen Fraktion wünſcht ſorgfältige

Prüfung der Pferdefrage Es gebe im Heer überſlüſſige Pferde

Darauf ging der Ausſchuß zur Beſprechung der
Arbeiterfrage

Wer
Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter führte aus Von

den Arbeitern in den für militäriſche Zwecke arbeitenden Be
trieben kann ein höheres Maß von Leiſtungen als jetzt nicht
verlangt werden Auf die Unternehmer muß in dieſer Rich
tung eingewirkt werden Unerhört iſt es wenn Maß
regelungen vorkommen aus Gründen die mit der Arbeit
nichts zu tun haben Bei den Generalkommandos müſſen
überall Schlichtungsſtellen errichtet werden Den ausländi
ſchen Arbeitern darf die Möglichkeit eines Wechſels der
Arbeitsſtelle nicht beſchränkt werden Regelmäßige Rück
prache mit den Arbeitervertretungen iſt nötig Die einge
ellten Frauen müſſen zuvor ärztlich unterſucht werden

Bedauerlich ſei daß das Reichsanmt des Jnnern bei dieſer
Verhandlung nicht vertreten iſt Die Gewerkſchaften kommen
allen Forderungen der Heeresverwaltung bereitwillig ent

n das Gleiche muß auch umgekehrt der Fall ſein Die
preußiſchen Miniſterien des Jnnern und des Handels wirken

vielfach hemmend Die Schlichtungsſtellen können
manche Mißſtände in den Betrieben mit ausländiſchen Ar
beitern beſeitigen Die Behörden haben immer Angſt vor
Konflikten mit den Betriebsinhabern Die Lohnregelung
bei Krupp iſt unzureichend die vrerantwortlichen Stellen
müſſen für Abhilfe ſorgen zumal auch noch der alte Terro
rismus der Friedenszeit beſtehe ſo daß der Arbeiter bei Be
ſchwerden nie ſein Recht bekommt Der kommandierende
General des VII Armeekorps beabſichtigt den Arbeits
wechſel überhaupt zu verbieten Das wäre gefährlich Die
Tarifverträge müſſen überall vorbehaltlos anerkannt wer
den dadurch erſpart man ſich Einzelbeſchwerden Was an
einzelnen Stellen möglich iſt muß überall möglich ſein Das

darf nicht ſo eingeſchränkt werden wie
es geſchieht

Oberſt von Wriesberg erkennt die Wichtigkeit dieſer
Frage durchaus an und ſagt Unterſuchung aller Beſchwerden
durchaus zu Ein anderer Vertreter des Kriegsminiſteriums
gibt Auskunft über die Lohnverhältniſſe Die Löhne n
vielfach über den feſtgeſetzten Satz hinaus Seit Mitte
September d J ſind in den Militärwerkſtätten weſentliche
Erhöhungen eingetreten am 10 Oktober iſt die Kriegsbei
hilfe erhöht worden

Bei der Abſtimmung wird die Zentrumsreſolution auf
billige Veräußerung der bei Kriegsſchluß entbehrlich wer
denden Pferde Fahrzeuge und Geräte an Berufsvereini
gungen der Landwirte und Gewerbetreibenden angenom
men von dem ſozialdemokratiſchen Antrag wird die Forderung nach Zurlchiehnng weiterer Söhne ſchwergetroffener

Familien aus der Front als bereits durch Verordnung er
ledigt zurückgezogen die weiteren Forderungen Putzgeld
Verbot d Unteroffizierküchen uſw werden angenommen An
nahme findet ein von den Konſervativen und dem Zentrum
geſtellter Abänderungsantrag wonach das Beköſtigungsgeld
der aus dienſtlichen Gründen auf Selbſtverpflegung ange
wieſenen Mannſchaften entſprechend den verteuerten
Lebensmitteln zu geſtalten iſt Hierdurch iſt die ſozialdemo
kratiſche Forderung nach Feſtſetzung des Beköſtigungsgeldes
auf 2,50 Mark erledigt Ebenſo wird der vom Zentrum den
Nationalliberalen und Konſervativen geſtellte Antrag an
genommen ältere verheiratete insbeſondere kinderreiche

Mannſchaften ſoweit es aus militäriſchen Gründen an
gangis erſcheint für längere Zeit in die Heimat zu veur

n

Dienstag vormittag Weiterberatung

Deutſcher Reichstag
Die Zenſurdebatte im Reichstag

WTB Berlin 31 Oktober
Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Dr Lewald Dr

Lisco Caſpar u a
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 2 Ihr

17 r duf der Tagesordnung ſtehen zunächſt einige AnfragenMolkenbuhr So bittet um Auskunf b die
Härte die darin beſteht daß ein Anſpruch auf Waiſenunter
tützung entfällt wenn die Witwe vor dem Tage verſtorben
ſt an dem die Waiſen das 15 Lebensjahr vollenden durch
Ermächtigungsgeſetz beſeitigt werden ſoll

Miniſterialdirektor Dr Caſpar Die Ausführung dieſer
Beſtimmung iſt Sache der Bundesſtaaten

Abg Giebel Soz frägt nach Teuerungszulagen für die

ſchafft

g Reichs und Stagksbetrieben ſchäftigten techniſchen und

Ureauangeſtellten
ſten ehe es Sarer uSnnen rartigen Aus

e ne u ä e werden naßgab e ie der Teuerungszulagen für ſprechenden Be

i en atl Zulaſſ Ausländern auf den Luhhen u t
e
Landesregiering de er nd von den Hoch

ig davon ob ſie im Jntereſſe Deutſchlands iſt
Abg Giesberg Jentr wünſcht eine Rechtsberatung derKriegsbeſchädigten zu der die Gewerkſchaften als Auskunft

ſtellen zugelaſſen ſeien
General Langermann von Erlenkamp Die Benutzung

gemeinnütziger Rechtsauskunftsſtellen die koſtenlos arbeiten
ſoll nicht verboten werden

Abg Kuckhoff Zentr frägt nach dem Schutz jugend
licher Perſonen in ihrer geiſtigen und ſittlichen Entwicklung

Miniſterialdirektor Dr Lewald Der Reichskanzler iſt
mit dem Kriegsminiſterium wegen Erlaſſes gleichmäßiger
Richtlinien in Verbindung getreten

Abg SchwarzSchweinfurt Zentr wünſcht Freilaſſung
des gewerbsmäßigen Umſatzes von Lebensmitteln von der
Umſatzſteuer was ihm regierungsſeitig zugeſagt wird

Darauf wird die Zenſurdehbatte fortgeſetzt
Abg Werner Gießen Deutſche Fraktion Die Film

zenſur wird zu loſe gehandhabt Sehr bedenklich iſt die nach
wie vor beſtehende Verbindung des Wolffbureaus mit dem
Reuterburegu in London Redner wird erſucht nicht ab
zuſchweifen Der Nationale Ausſchuß für einen dauernden

rieden fand bei den Flaumachern beſonderen Anklang
Redner wird wiederholt ermahnt bei den Verhandlungs

gegenſtänden zu bleiben Der Alldeutſche Verband wird mit
Unrecht angegriffen Eine Regierung welche die Kritik mit
allen Mitteln niederhält iſt nicht viel wert Das Wort in
der Nordd Allg Ztg von dem Kriege bis zum bitteren
Ende lehnen wir ab Wir wollen durchhalten und ſiegen

Abg Stadthagen Soz Arb Gem Am Belagerungs
zuſtand iſt nichts zu beſſern Er muß beſeitigt werden Es

z im allgemeinen u en Die Zulaſſung iſt

trifft nicht zu daß es mit der Zenſur in England und Frank
reich noch ſchlechter beſtellt iſt als bei uns Die Zenſur iſt
bei uns das fügſame Jnſtrument der politiſchen Polizei Die
Verletzungen der Jmmunität der Abgeordneten ſpotten jeder
Veſchreibung Für uns beſteht eine Rechtloſigkeit die mit
militäriſchen Jntereſſen nichts zu tun hat Spitzel werden
eworben durch Verſprechung von Geld und ne vom

ilitärdienſt Das Vorgehen gegen die Deutſche Tages
zeitung und das B iſt unerhört Selbſt die Reichs
tagsberichte werden von der Zenſur zuſammengeſtrichen

Redner geht ſodann ſehr eingehend auf das Verfahren gegen
den Vorwärts ein Die Regierung nütze den Belage
rungszuſtand aus um die freie Meinung zu unterdrücken
Sie erziehe damit lediglich zur Geſinnungsloſigkeit

Sayda Pole Wir ſtimmen allen Anträgen die
ſich auf die Zenſur und den Belagerungszuſtand beziehen zu
Eine in Gneſen ſeit 20 Jahren erſcheinende polniſche Zeitung iſt nun won ſeit zwei Jahren verboten Die polniſche

Preſſe weiſt überhaupt den Rekord für Jeitungsverbote auf
Abg Hauß Elſäſſer Gegenüher dem Oberſt v Wris

berg ſei feſtgeſtellt daß das Verbot der franzöſiſchen Sprache
im Reichsland nicht erſt in ſpäterer Zeit erlaſſen worden iſt
Es beſteht ſchon faſt ſeit Beginn des Krieges Schließlich iſt
h die Sprache die Hauptſache ſondern das was geſprochen
wird

Oberſt v Wrisberg Die Hauptſache iſt daß die franzö
ſiſche Sprache hinter dem Rücken der Truppen herausfordernd
benutzt wird

bg Ebert Soz Aug Stadthagen hat es für gut be
funden auch Parteiſtreitigkeiten auf die Tribüne dieſes
Hauſes zu bringen Die Äbſicht liegt klar zutage Stadthagen hat verſucht unſere Stellung zur Jenſur zu diskredi

tieren Wir verlangen nach wie vor Beſeitigung des Be
lagerungszuſtandesAbg Hirſch natl Wir ſtimmen dem Antrag des Zen
trums zu unter der Vorausſetzung daß er ein Proviſorium

Die Zenſur muß ſich auf das beſchränken was im
Jntereſſe des Landes unbedingt notwendig iſt Anwürdig

iſt aber eine Ausſchließung der freien MeinungsäußerungJn militäriſchen Dingen ſt eine ſcharfe Zenſur notwendig

anders aber in politiſchen Dingen
Staatsſekretär Dr Helfferich Zu den Anträgen kann

ich keine Stellung nehmen da es ſich um Jnttiativanträgehandelt Wir werden auf eine Milderung weiter bedacht
ſein Hinſichtlich des Falles mit den beiden jungen Mädchen
haben wir um ſubſtanziierte Angaben gebeten Dies iſt
nicht geſchehen

Nach weiteren Ausführungen der Haaſe und Ebert
ſchließt die Debatte Die vorliegenden Anträge werden an
die Schutzhaftkommiſſion überwieſen Die Vorlage betreffend
Schaffung einer militäriſchen Zenſurinſtanz wird in dritter
Leſung angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 3 Uhr Fragen der Ge
fangenenbehandlung Ernährungsfragen

Schluß 9 Uhr

Deufſches Reich

Reue Exzellenzen

WVTB Verlin 31 Okt Der Wirkliche Geheime Legatiens
rat Lehmann und die Direktoren im Auswärtigen Amt Wirklicher
Geheimer Legationsrat Hammann und Krieger ſind durch kaiſer
lichen Erlaß zu Wirklichen Geheimen Räten mit dem Prädikat
Exzellenz ernannt worden

c B Berlin 31 Oktober Wie der L erfährt gedenkt
Exzellenz Hamman am Anfang kommenden Jahres aus dem
Reichsdienſte auszutreten Für die nächſte Zeit ſoll er die Abſicht
haben ſeine Tätigkeit in dem vor Ausbruch des Krieges begrün
deten Nachrichtenbureau Transozean zu übernehmen
übrigens ſeine ſoeben erfolgte Ernennung zum Wirklichen Ge
heimen Rat mit dem Prädikat Erxzellenz anbetrifft ſo glaubt das
Blait daß ſie nicht mit ſeinem Ausſcheiden aus dem Amt zu
ſammenhängt ſondern daß ſie entſprechend ſeinem Dienſtalter in
jedem Falle zu erwarten ſtand
Beileidstelegramm des Kaiſers an Reichstagepröſident Kämpf

WTB Berlin 31 Oktober Der Kaiſer hat aus Anlaß des
Hinſcheidens der Gemahlin des Reichstagspräſidenten Dr Kämpf
folgendes Beileidstelegramm an Exzellenz Kämpf gerichtet Zu
meinem größten Bedauern erfahre ich ſreben das Hinſcheiden
Jhrer Gattin und ſpreche 9 Jhnen zu dem ſchweren Verluſt mein
herslichſtes Beileid aus Wilhelm I R

Der Reichstagsausſchuß für das Geſetz über die Kursfeſt
ſetzung von ieren

hat noch am Montag ſeine Arbeit beendet Jn S 2 wurde be
daß der Reichskanzler die Kurſe nach der

rſenvorſtände feſtzuſetzen und die vorläufig feſtgeſetzten
Kurſe bekannt zu machen hat Der übrige J des Ge
ſetzes bleibt unverändert es hat alſo der Bundesrat wenner bei der endgültigen Feſt etzung Aenderungen

dieſe bis ſpäteſtens zum 15 Januar 1917 bekannt zu geben

Ausland
Japaniſche Kriegsſchiffgeſchwader vor Korea ung

Schanghai
e B VBaſel 31 Oktober Dem Corriere wird aus Peters

burg gemeldet ſowohl in der koreaniſchen Bucht wie bei
würden japaniſche Geſchwader zuſammengezogen
Zeitungen treffen ſeit etwa zehn Tagen nicht mehr in China ein
Der javpaniſche Handelsverkehr mit ChiländiſchJndien ruht nach dem er z

Auftralien und die Wehrpflicht
e B Amſterdam 31 Oktober Aus London wird ge

mekdet Die Volksabſtimmung in Auſtralien über die Wehr
pflicht ergibt wahrſcheinlich eine kleine Mehrheit gegen den
Dienſtzwang was jedoch nicht dahin ausgelegt werden darf
daß Auſtralien nicht bemüht i ſeinen Anteil an den Liefe
rungen der zum Kriege erforderlichen Soldaten zu über
nehmen Dieſe Bereitwilligkeit zeigt ſich ſchon in der Er
klärung des Führers der Wehrpflichtgegner Catts der die
Bitte ausſpricht auf das Eifrigſte für das Freiwilligen
ſyſtem zu werben was nach ſeiner Auffaſſung Auſtraliens
Kriegsbeitrag ſtark erhöht

Eine transkankaſiſche Bahn

WTB Petersbursg 31 Oktober Die Vorarbeiten für den
Bau einer Eiſenbahn die den Hauptkamm des Kaukafus über
queren ſoll ſind in Angriff genommen worden

Halle und Umgebung
Kalie den 1 Rovember 1916

Jubiläum eines alten halliſchen Regiments
Das Füſilier Regiment Königin Nr 86 hatunlängſt ſein 50jähriges Beſtehen gefeiert Das Regiment lag

zrüher mehrere Jahre in Halle darunter in den Kriegsijahren 66
70/71 und ſo mancher alte Hallenſer hat noch enge Beziehungen
zu ihm Da intereſſiert es wenn wir auf die Feier mit einigen
Zeilen an dieſer Stelle eingehen Das Regiment hat jetzt Flens
burg zur Garniſon Es befindet ſich natürlich im Felde wo es
ſich namentlich am 27 Februar bei der Erſtürmung der Navarin
Ferme dauernden Ruhm erworben hat Das Erſatzbataillon nahm
den Jubiläumstag zum Anlaß zur Erinnerung an dieſe ruhm
reiche Waffentat auf dem Kaſernenhof in Flensburg dem Regi
ment eiten Denkſtein zu ſetzen der jetzt enthüllt wurde Der
Stein ein großer Findling trägt den Namenszug des Regiments
die mit der Kaiſerktone geſchmückten Buchſtaben A V und dar
unter die Worte Navarin Ferme 27 Februar 1916 Am Juße
des Steines liegen einige Flatterminen und Teile eines
Maſchinengewehres flankiert wird er von zwei völlig zerſchoſſenen
Vaumſtümpfen die aus der Gegend der Ravarin Ferme ſtammen
An der Feier nahm das geſamte Erſatzbataillon teil das in Form
eines Karrees den Kaſernenhof umſtellt hatte Erſchienen waren
weiter eine Abordnung des aktiven Regiments beſtehend aus
zwei Offizieren vier unteroffizieren und zwanzig Mann eine
Anzahl höherer Offiziere die Spitzen der Zivilbehörden und der
Verein ehemaliger 88er mit ſeiner Fahne Hauptmann Freiherr
von Liliencron gab in ſeiner Feſtrede einen geſchichtlichen Rück
blick auf die nunmehr fünfzig jährige Geſchichte des Regiments
Gegründet in einer Zeit da der Einheitsbau des Deutſchen
Reiches noch nicht vollendet wax bedurfte Preußen 1865 durch die
Vergrößerung ſeiner Gebiete zu der auch SchleswigHolſtein end
gültig und dauernd getreten war einer Verſtärkung des Heeres
Zu den neuerrichteten Regimentern gehörte das Jnfanterie Regi
ment Nr 86 Als erſte Garniſanorte erhielt das Regiment und
zwar der Stab das erſte und zweite Bataillon die Saaleſtadt
Halle das Füſilierbataillon Zeitz zugewieſen Schon 1867 erhiell
am Gedenktag der Schlacht von Königgrätz das Regiment ſeine
Fahnen Jn dieſem Jahre wurde die Geſchichte des Regiments
mit Schleswig Holſtein eng verknüpft durch die Beſtimmung daß
es ſeinen Erſatz endgültig von dort erbalten ſollte Der Name
des Regiments hieß von da an Schleswig Holſteinſches r
Regiment Nr 86 Nach knapp vieriähriger emſiger Friedens
arbeit war es dem jungen Regiment 1870 vergönnt unverwelkliche
Lorbeeren an ſeine Fahnen zu heften Es zog mit hinaus in den
Kamof der uns die deutſche Einheit brachte der uns das herrliche
Reich erſtehen ließ das unſere Feinde jetzt zertrümmern wollen

die Schlacht von Beaumont wo 24 Offiziere 42 Unter
offisiere 393 Mann ihr Herzblut für das Vaterland dahingaben
Ferner die Kämpfe um Paris die Schlacht von Saint Quentin
wo die Vorfahren unſeres Regimentes kämpften Nach dem Feld
zuge wurde das Schleswig Holſteinſche Füſtlier Regiment in die
Städte Flensburg Sonderburg Auguſtenhurg verſetzt Jm Jahre
1890 wurden die Kaiſermanöver auf dem hiſtoriſchen Boden von
1864 abgehalten Es war am 9 September als auf dem Schlacht
ſelde von Düppel bei dem Dorfe Rübel unſer Kaiſer vor das im
offenen Viereck aufgebaute Füſilier Regiment 86 ſprengte und
ihm verkündete daß unſere Kaiſerin zum Chef des Regiments er
nannt ſei Die Mannſchaften hatten fortan den geſtickten Ramens

ihrer Majeſtät A auf den Achſelklappven die ieregen in Gold zu tragen Noch mehr Gnadenbeweiſe unſeres

Kaiſers wurden ihm zuteil ſo die Verleihung ſchwarzer Helm
büſche im Jahre 1895 der Bronzebüſte im Jahre 1904 ſowie die
Verleihung von Fahnenbändern 1910 Die t ſchilderte
dann im einzelnen wie das Regiment voller erung gen
Frankreich rückte wie es heldenhaften Anteil nahm an den
Kämpfen bei Tirlemont Mons Chateaunx Thierry am Oureg
und y ſowie an der Oiſe und bei Moulins ſousTouvent
und zuletzt an den Kämpfen an der Somme Die Muſik ſpielte
im Anſchluß an die Rede Deutſchland Deutſchland über alles
Danach hielt Major Lehmann eine Anſprache in der er die
Entſtehung des Denkmals ein mächtiger Granitblock erſt u
in ſchleswig holſteinſcher Erde gefünden näher einging und ein
drei Hoch auf den oberſten Kriegsherrn aushrachte Gene
ralmajor John von Freiend wies danach auf die Bedeutung
Tubiläumstages für das Regiment hin und wünſchte ihm
Jan Zrice Sie an u S e e

ments unſerer Kaiſer nr in Gruppen an dem ſich auch der Verein ehemaliger
er

Der Allgemeine T thatte geſtern abend im großen Soale d aiſer Wilbelmshalleeine e Verſammlung die ſehr e än
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt

wußten mit einem Stebplas vorlieb nehmen Der
Herr Oberingenieur Minner begrüßte die Erſchienenen und
ſodann das Wort dem RedneAbteilu r der Len inaheWartu Pflege
h erlie

e
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e e re v e J Ve e e e c e J J r Venrr
uk gedelhen ſo muß man ihm Ruhe gönnen Ruhe nd Maſt
iſt die Vorhedingung Die Zubereitung des Futters für das
Schwein iſt nicht leicht man ſtellt ſie ſich einfacher vor als ſie iſt
Man denkt dabei an die Worte Ein gutes Schwein frißt alles

Dem iſt nicht ſo Ein Schwein frißt nicht alles was man ihm
vorſetzt Man muß wiſſen was das Schwein außer Kraftfutter
gern frißt und dergl mehr Wer das nicht verſteht ſoll die Hand
von der Schrweinemaſt laſſen Das tut ſelbſt der Magiſtrat denn
er hat die Schweinemäfterei in ſtädtiſcher Regie abgelehnt Man
ſoll die Mäſterei des Schweines dem überlaſſen der es verſteßt
Redner ging noch auf das verſchiedene Futter ein deſſen ein gut
bebandeltes Schwein bedarf und gab Winke bezüglich der Zu
bereitung Langanhaltender Beifall lohnte den Redner für die
Belehrung Eine lebhafte Ausſprache zeugte von dem regen
Jntereſſe mit dem die Verſammlung den Ausführungen gefolgt
war

Erſatz der Kartoffeln durch Futterrüben bei der Schweinemaſt

Die Kartoffeln müſſen der menſchlichen Ernährung vorbe
halten bleiben Nur Ausleſekartoffeln kleine beſchädigte
oder kranke ſollen verfüttert werden Bei der Schwierigkeit
den nötigen Eiweißgehalt der Futterration zu erreichen wird die
RNutzanwendung der durch die Rohmaterialienſtelle des Landwirt
chafts miniſteriums kürzlich weiteren Kreiſen mitgeteilten Ver
uche des Profeſſors Franz Lehmann in Göttingen von größter
Wichtigkeit Lehmann hat feſtgeſtellt daß 70 Proz des Nähr
ſtoffbedarfs durch Rüben Kohlrüben Wruken Runkelrüben
Möhren gedeckt und dabei höchſte Lebendgewichtszunahmen er
sielt werden können Nur gegen Ende der Maſt läßt die Rüben
anfnahme durch die Schweine etwas nach Folgende Regeln ſind
hierbei innezuhalten Koche oder dämpfe die Rüben und gib das
nährſtoffreiche Dämpfwaſſer in das Futter Dämpfwaſſer von
Kartoffeln iſt ſchädlich Rüben und Kartoffeln ſind alſo getrennt
zu dämpfen Miſche den Rüben pro Schwein und Tag 54 bis
1 Kg Beifutter zu Fiſchmehl Kadavermehl oder Trockenhefe
zu 24 Schrot oder Kleie ermöglichen 500 bis 700 Gramm tägliche
Zunahme Stehen nur Schrot oder Kleie zur Verfügung ſo
werden wenigſtens 4 bis 5 Monate lang Rüben mit Komfrey
Klee Luzerne oder Wieſenheu gefüttert Vormaſt Dieſe Grün
ſutterarten ſind zu ſchroten zu verhäckſeln oder zu mahlen Sie
werden im gekochten Zuſtande weſentlich beſſer ausgenützt und ver
mögen dann was noch viel zu wenig beachtet wird einen
nicht unerheblichen Teil der Eiweißration darzuſtellen Erſt wenn
monatlich nicht mehr Zunahmen von 10 bis 12 Kg zu erzielen
ſind beginnt man mit der Beigabe von Schrot oder Kleie Jn
der nun folgenden etwa Zmonatigen Vollmaſt werden 128 Kg
Beifutter aus Getreideſchrot und Kleie dargereicht wozu Rüben
Dis zur Sättigung treten Klee und Luzerneblätter oder blüten
durch Dreſchen der Fütterpflanzen gewonnen ſind ein vollwertiger
Erſatz für Klee

Zugveränderungen Von Montag 6 November ab kommen
die Perſonenzüge 2171 zwiſchen Lauchſtedt ab 7,10 und Schlettau
an 7,39 2172 zwiſchen Schlettau ab 9,16 und Lauchſtedt an

9,45 in Fortfall Von Montag 6 November ab treten in
dem Perſonenzugfahrplan der Strecke Querfurt Mücheln
Merſeburg folgende Aenderungen ein Es kommen in Fort
fall der Perſogenzug 2063 zwiſchen Querfurt ab 5,05 und
Mücheln an 49 der Perſonenzug 2062 zwiſchen Mücheln ab
6,10 und Querfurt an 03 Vom gleichen Tage ab werden die
Perſonenzüge 2064 Merſeburg ab 15 Querfurt an 10,00
und 2068 Merſeburg ab 40 Querfurt an 3,14 wie folgt ver
legt Merſeburg ab 8,45 Zug 2064 1,40 Zug 2068 Niederveuna ab 857 20649 1,49 2058 Frankleben ab 9,04 2060
1 54 2068 Wernsdorf ab 9,11 2064 00 2068 NeumarkBedra ab 9,18 2069 2,05 2068 Lühkendorf ab 9,25 2064
2,11 20858 Mücheln b Merſeburg an 31 2064 2,15 2068
wie bisher Mücheln b Merſeburg ab 10,00 2064 3,20 2068
Riedereihſtädt ab 10,22 2064 3,42 2068 Nemsdorf Göhrendorf
ab 10,40 2064 4,00 2068 Querfurt an 10,53 2064 4,13 2068

BVaulusgemeinde Morgen Donnerstag den 2 Nov pünkt
lich 449 Uhr findet freier Männerabend Paſtor von
Broecker im Geineindehaus Hohenzollernſtr 11 ſtatt Thema
Die Wohnungsfrage Paſtor von Broecker Freie Ausſprache

Zahlreicher Beſuch wird erbeten

Provinzial Rachrichten
X Rietleben 31 Okt Selbſtmord Die erſt 42jährige

Frau Hühner ſchied geſtern nachmittag in ihrer Wohnung durch
Erhängen freiwillig aus dem Leben Der traurige Fall iſt um ſo
bedauerlicher als die 4 hinterlaſenen Kinder darunter 3 ſchul
flichtige ihren Vater den Maurer Hübner im Jnni d J durch
den Heldentod verloren Ob Krankheit oder ein anderer Beweg
grund vorlag iſt unbekannt

Döllnitz 31 Okt Goldene Hochseit Am Sonn
abend feierte hier der ſchon 53 Jahre lang in der hieſigen Mühle
ununterbrochen tätige Hermann Schnabel mit ſeiner Gattin das
Feſt der goldenen Hochzeit Herr Paſtor RNiehus ſegnete das
Jubelpaar nochmals kirchlich ein und überreichte ihm mit warm
herzigen Worten das vom Kaiſer geſtiftete Gnadengeſchenk von
50 Mark und eine Traubibel Von ſeinen Arbeitgebern wurde
der Jubelbräutigam für ſeine langjährige treue Dienſtleiſtung
mit einem Diplom und außerdem mit einem namhaften Geld
betrage vbedacht

Weißenfels 31 Okt Ehrung einer Dichterin
Der in Herzberg geborenen und hier im Jahre 1893 verſtorbenen
Dichterin Luiſe von Franeois will man an ihrem 100 Ge
Lurtstage 27 Juni 1917 eine Ehrung zuteil werden laſſen Es
wird der Vorſchlag gemacht eine Geſamtausgabe ihrer Dichtungen
dadurch zu ermöglichen daß hieſige Männer und Frauen die
Koſten dazu bereitſtellen Die Dichterin gilt für die Geſchichte der
deutſchen Dichtung neben ihrer Freundin Marie von Ebner
Eſchenbach als eine der beſten Schriftſtellerinnen ihrer Zeit Sie
hat den größten Teil ihres Lebens in Weißenfels verlebt und
Sie meiſten ihrer Romane und Novellen haben Weißenfels und
eine Umgebung zum Schauplatz Es ſei nur erinnert an Phos
rhorus Hollunder Der Poſten der Frau Die Stufenjahre
eines Glücklichen

S 31 Okt Der hieſige Kaninchenzüchterverein beſchloß in ſeiner geſtrigen Verſammlung
eine Lokalſchau zu veranſtalten Es gelangten ſofort etwa 60
Raſſetiere zur Anmeldung Als Preisrichter wurde Schriftleiter
Nagel in RNeudietendorf gewählt Jn der Ausſprache wurde die
volks wirtſchaftliche Bedeutung der Kaninchenzucht in der jetzigen
fleiſcharmen Zeit gebührend hervorgehoben und die Futtermittel
not als der wundeſte Punkt bezeichnet Man einigte ſich ſchließ
ch dahin einige Morgen Land zu pachten und auf dieſem Futter
mittelanbauverſuche zu unternehmen

Merſeburg 31 Okt Städtiſches Die Stadtver
cerdnetenverſammlung genehmigte die Verlängerung des Vertrages
mit Fran Baumann Senyd die bekanntlich die Ausgrabungen in
der Altenburg vornimmt bis zum 1 Oktober 1917 Der Jahres
abſchluß der Kämmerejikaſſe für 1915 77 einen Fehlbetrag von
80 000 Mark auf Die Betrag iſt bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
als vorübergebendes Darlehen men Die mlung
gibt hierzu ihre Zuſtimmung Ferner wurde die
tünf Sommermonate den
e

en e vbetrugen in der Zeit vom 1 Janxar bis Ende September4 317 327 Mk die Rüchahlungen 4 199 109 Mk ſo daß die Ein
lagen die gen um 118 217 Mk überſteigen Der Ge
ſamteinlagebeſtand b am 30 September 15 185 140 Mk

gegen 16 005 750 Ml im e Für die laufende Woche

e h m

Landbukter und 20 Gramm Talg oder Margarine Der Landrat
des Kreiſes Merſeburg fordert die Landwirte nochmals zum
Ausdruſchdes Getreides auf und droht bei Nichtheachtung
mit Bwangsausdruſch und Enteignung Die Wahl des
Vürgermeiſters wird in einer außerordentlichen Verſamm
lung der Stadtoerordacten am nächſten Montag ſtattfinden

H Sreßkugel 31 Okt Treibiagd Beim kürzlich er
folgten zweiten Abtrieb der hieſigen und angrenzenden Schwoitſcher
Flur wurden von 15 Herren 110 Haſen zur Strecke gebracht
Das Ergebnis der erſten Feldiagd zu dem noch das Reſultat eines
Treibens in der Flur Gröbers hinzukam betrug rund 260 Haſen

F TCambueg 31 Okt Ehrung eines alten Lehrer
kämpfers Um das Andenken an den im Juni hier ver
ſtorbenen Lehrex em T Rotteck lebendig zu erhalten hat der Vor
ſtand des Allgemeinen Meiningiſchen Landeslehrervereins 500 Mk
als Grundſtock zu einer Rotteck Stiftung ausgeworfen wovon
der Zinsabwurf zur Unterſtützung bedürftiger Lehrerwitwen ver
wandt werden ſoll Rotteck leitete 30 Jahre lang das Schulblatt
für Thüringen und Franken und gehörte ſeinerzeit mit zu den
Führern der Thüringer Lehrerſchaft

Deſſan 31 Okt Zum Tode Boelckes Die erſte
Rachricht von dem Heldentode unſeres tapferen Landsmannes
überbrachte den ahnungsloſen Eltern und ſeinen dort zufällig an
weſenden ſonſtigen Angehörigen Oberbürgermeiſter Geh Regie
zungsrat Dr Ebeling der ſich damit eines Auftrages der Heeres
leitung bewegten Herzens entledigte Mit dem Stadtchef erſchien
Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Dr Cohn zur Erſtattung des
Beileids im Trauerhauſe Nochs Tags zuvor war einer der froh
mütigen Briefe des jungen Helden im trauten Elternhauſe ein
getroffen dem er gar häufig und ſtets von Zuverſicht getragene
Kunde über ſein Leben und Wirken im Felde gab Man war
daher in beſter Stimmung und auf eine ſo ſchmerzliche Nachricht
nicht im geringſten gefaßt

Letzke Depeſ chen

Pour le mérite
WTB Berlin 31 Oktober Der Kaiſer hat dem Vize

admiral Souchon Chef der deutſchen Mittelmeerdiviſion und
in ſeiner jetzigen Dienſtſtellung zugleich Chef der verbündeten
osmaniſchen Flotte den Orden Pour le mörite verliehen

UBoot Beute im Engliſchen Kanal
WTB Berlin 31 Oktober Drei kürzlich nach dem

Heimatshafen zurückgekehrte Unterſeeboote verſenkten im
Engliſchen Kanal in wenigen Tagen insgeſamt 21 Schiffe
mit rund 28 500 Tonnen Darunter befanden ſich folgende
bisher in Zeitungsmeldungen noch nicht genannte Schiffe
Die franzöſiſche Vark Condor 760 Tonnen die franzöſiſche
Vark Cannebière 2454 Tonnen mit Farbholz und der
franzöſiſche Dreimaſtſchoner St Charles 521 Tonnen mit
einer Ladung von 420 Tonnen Fiſchen

Der AUntergang des italieniſchen Kreuzers
Quarto

e B Rotterdam 32 Oktober Wie bereits kürzlich ge
meldet wurde iſt der italieniſche Kreuzer Quarts am
9 Oktober in Reapel infolge eines Brandes und hierdurch
erfolgter Exploſion der Munitionsvorräte geſunken Nach
jetzt eingegangenen näheren Nachrichten entſtand die Kata
ſtrophe durch Unvorſichtigkeit bei der Handhabung mit Feuer
und Licht indem Nuaphthavorräte zur Entzündung gebracht
wurden Die Unterſuchung des Schiffskörpers durch Taucher
ergab daß die Hebung auf nennenswerte Schwierigkeiten
ſtoßen wird da der Schiffskörper ſtark gelitten hat

Quarto iſt ein Kreuzer von 3300 Tonnen der eine
Geſchwindigkeit von 28 Seemeilen erreichte Er diente als
Aufklärungsſchiff Die Bemannung beträgt ungefähr 300
Mann und wurde zum größten Teil gerettet

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 31 Oktober Bericht des Generalſtabes

vom 31 Oktober
Mazedoniſche Front Wir warfen von neuem bei Cotitza

ſchwache feindliche Abteilungen zurück die etwas vorgerückt
waren Jm ſchnitt des Cerna Bogens verſuchten die
Serben anzugreifen ſie wurden durch unſeren Gegenangriff
in ihre Ausgangsſtellungen zurückgeworfen m Mogle
r und auf beiden Seiten des Wardar Patrouillen

gefecht
Rumäniſche Front Die Lage iſt unverändert

Der berliner norwegiſche Geſandte in Chriſtiania
WIB Chriſtiania 31 Oktober Der norwegiſche Ge

ſandte in Verlin Ditten iſt heute hier eingetroffen

Bratianus Stellung erſchüttert
D Zürich 31 Oktober Der Bund meldet nach

ruſſiſchen Quellen daß der König Ferdinand von Rumänien
den früheren Miniſterpräſidenten Marghiloman den Führer
der konfervativen Partei zu ſich gerufen hat Die Stellung
Bratianus gelte als erſchüttert

Prügelſtrafe für ruſſiſche Fahnenflüchtige

Serlin 31 Okt Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht einen
Befehl des Oberbefehlshabers der Kaukaſusarmee der bei einem
Angehörigen der 286 kurkanſchen Jnfanteriedruſchnis aufgefunden
wurde Danach erhielten die Kommandanten der Erſatzbataillone
das Recht der Verhängung der Prügelſtrafe gegen Fahnenflüchtige
die angeſichts ihrer hohen Anzahl zu beſonderen Zügen oder Kom
vagnien vereinigt werden ſollen

Der Reichstagshauptausſchuß

T Berlin 91 Oktober Jm des Reitags erklärte auf Vefürchtung von konſervativer Seite wegen Ge
fäbrdung der Viehdurchbaltung durch die Herabſetzung der Vieh
J Präſident v Batocki dieſe ſei erſt für die Zeit nach der
Maſtveriode ig Ausſicht genommen Bei Erörterung von mit
der Zentraleinkaufsgeſellſchaft zuſammenhängenden Fragen äußerte
Unterſtaatsſekretär Freiherr v Stein ſich über die früheren Ge
ſchäfte mit Rumänien die im Jntereſſe des Reiches ſolange wie
u aufrechterhalten wurden und beantwortete Fragen über

ſchäſtsverkehr der e überhaupt
der Frage der Lederverſorgung erklärte ein Vertreter des

Kriegsminiſteriums die BVeſchlagnahme der Lederabfälle werde
wohl angesrdnet werden und die Beſchlagnahme von Kalb und
Ziegenfellen ſtehe bevor

V TB 31 Oktober Der Ausſchuß des Reichstags
für Handel und Gewerbe nahm einen nationalliberalen Antrag
an die verbündeten Regierungen zu erſuchen zwecks Unterſtützung
und Förderung der Leioziger Meſſe eine Million Mark aus Reichs
mitteln in den Etat einzuſtellen Hierauf wandte ſich der Ausichuß der Sergtung der Frage der Vetzergangswirtſchaft zu
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T Deſfau 31 Oktober Die Ankunft der Leiche deg
verunglückten Fliegerhauptmanns Boelcke rn am Frei
tag die Ueberführung vom Perſonenbahnhof nach dem Ehren
friedhof am Sonnabend nachmittag 254 Uhr Die Ehren
kompagnie wird von der 2 Kompagnie des Anhaltiſchen Jn
fanterie Regiments Nr 93 geſtellt

Ein chineßſſcher Vizepräſident

W TB Peking 31 Oktober Reuter Das Parlament hat
Fengknochang den Generalgouvernenur von Kwangſi zum Vize
präſidenten der Republik ernannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunsgsbild

Berlin 31 Oktober Wie ſchon in den letzten Tagen ſo
bewirkte auch im heutigen freien Börſenverkehr das
Fehlen kräftigerer Anregungen Zurückhaltung der Geſchäftskreiſe
Die Stimmung blieb aber deſſenungegchtet zuverſichtlich und die
Kurſe zeigten meiſt feſte Haltung Von Montanwerten ſprachen
ſich feſt aus Laura Gelſenkirchen Bochumer und Harvener vdieſe
beiden letzteren wurden ex Dividende gehandelt ferner zogen
ZypenWiſſen merklich an und auch Menden und Schwerte
Buderus Riebeck Montan Wittener Eußſtahl Mannesmann
Hohenlohe und Thale Eiſenaktien ſtellten ſich höher Rüſtungs
werte verkehrten nicht W Dynamit Fahrzeug Eiſenach
und Weyersberg Kirſchbaum höher Vensz und Rottweiler eher
r die übrigen ſonſt in Betracht kemmenden Werte lagen

ſchwerfällig Elektrizitätswerte meiſt etwas niedriger nur Berg
mann und Vintſch höher Schiffahrtsaktien bei kleinen Schwan
kungen im ganzen behauptet Bremer Vulkan feſter Kaliwerte
weiter feſt Deutſche Kaliaktien und Heldburg gefragt Matter
ſagen Große Berliner Straßenbahn auf die Magiſtratserklärung
Ferner gaben nach Deutſche Maſchinenaktien Deutſche Erdöl und
Steaug Romana Aktien Deutſche Anleihen wenig ver
andert ebenſo ruſſtſche Anleihen ruſſiſche Banken niedriger
Rumänen nicht einheitlich Tägliches Geld und Geld über
den Ultimo 516 bis 5 Prozent Privatdiskont 456 Proz
und darunter Zum Schluß waren die Aktien der Laurghütte
weſentlich weiter gebeſſert und Große Berliner Straßenbahn faſt
erholt Höher wurden auch Horch Motoren

Devißenkurſe
Verlin 31 Okl 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Le Zorn en 5,48 5,50 48 65,50olla 100 II 227 2272 227 22änemar 100 Kr 1552 156 155Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 1585 159 1585 159Schweiz 100 Fr 106 1065 106 106233 100 K 68 95 69 05 68 3 69,05
79,00 809,00 79 80,00

v

Budapeſt
Bulgarien 100 Leva

Hetreide

Berlin 314 Oktober Jn Rüben entwickelte ſich heute
einiger Verkehr zu neuen Höchſtpreiſen wobei Pferdemöhren und
Runkelrüben berorzugt waren Die Umſätze waren jedoch kaum
nennenswert Die Nachfrage nach Heu das augenblicklich in recht
guter Qualität zur Verfügung ſteht findet volle Befriedigung
Am Markt für Saatartikel läßt das Angebot ſehr zu wünſchen

nd Auch macht hier das unbeſtändige Wetter ſeinen Einfluß
geltend

Zur Beftandsaufnahme ausländiſcher Wertpapiere Jn der
letzten Zeit war wiederholt darauf hingewieſen worden daß die
Friſt für die Anmeldung der ausländiſchen und der im Auslande
befindlichen in ländiſchen Wertpaviere am 31 Oktober alſo heute
abläuft Bei der Wichtigkeit dieſer Beſtandsaufnahme mußte der
Zeitraum der den Beſitzern ſolcher Wertpapiere für die Anmeldung
eingeräumt worden war etwas kurz erſcheinen Den hier und da
geltend gemachten Bedenken und Wünſchen iſt jetzt dadurch Rech
nung getragen worden daß in einer neuen Verordnung des
Bundesrats die Friſt innerhalb deren die Anmeldung zu
erfolgen hat bis zum 15 November 1916 ausge
dehnt wird

Eine neue Beſtandsaufnahme in Web Wirk und Strickwaren
wird von der überwiegenden Zahl der deutſchen Verbände des
Webſtoff und Bekleidungsgewerbes in einer Eingabe an den
Reichstag verlangt Die Eingabe führt nach der Terxtil Woche
aus daß die Beſtandsaufnahme der Reichsbekleidungsſtelle wegen
der Lückenhaftigkeit der hierfür verwendeten Meldeſcheine Weg
laſſung der Knaben und Jünglings Einzelkleidung für das Alter
von 16 Jahren der Stoffbreite bei den Meterſtoffen ufw ein
unrichtiges Bild ergäbe daß auch die Geſamtergebniſſe aus den
Bundesſtaaten bis zur letzten OktoberWoche noch keineswegs in
ver Reichsbekleidungsſtelle bekannt geweſen ſeien Die Verbände
bitten daher den Reichstag eine neue Beſtandsaufnahme auf
Srund verbeſſerter Meldeſcheine in die Wege zu leiten bevor
neue einſchränkende Maßnahmen getroffen werden

Maſchinenfabrik Augsburs Nürnberg Ueber die Ausſichten
berichtet die Verwaltung die für 1915/16 16 i V 8 Proz Divi
dende vorſchlägt wie folgt Die Verkaufsſumme iſt erheblich ge
ſtiegen Auch die am Jahresſchluß unerledigte Auftragsſumme
iſt gegen das Vorjahr höher Bleibt unſern Waffen wie jeder
Deutſche zuverſichtlich erhofft das Glück treu ſo wird auch das
laufende Jahr ein angemeſſenes Erträgnis bringen Allerdings
iſt weiter Vorausſetzung daß ſich unſere Belegſchaft in der bis
herigen Höhe erhalten läßt

Zuckerraffinerie Magdeburg G Der Auf Htsrat paigieß
eine Dividende von 12 Prozent vorzuſchlagen i V 10 Proz

Sarotti Schokolade und KakaoJnduſtrie Akt Geſ in Berliu
Tempelbof Der Jahresabſchluß für 1915/16 ergibt eine Divi
dende von 12 Proz Ueber die Geſtaltung des laufenden u
jahres kann die Verwaltung in dem jeht vorliegenden Geſchäfts
bericht im Hinblick auf die e Schwierigkeiten in der

ohſtoffverſorgung eine Vorausſage nicht machen Sie werde ſich
bemühen durch Aufnahme anderer verwandter Artikel ſoweit wie
möglich den Betrieb auch fernerhin aufrechtzuerhalten wenn nich
weiter die Fabrikation erſchwerende Verordnungen ſeitens der
Regierung erlaſſen werden ſollten

Waſſerſtände
4 bedemter über anter RuH

Elbe 31 Okt
Roßlau vDr c z mee 74 Magdernrg e 01en
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